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Bild 3: Platinenfotos sowie die zugehörigen Bestückungspläne der 
Platine

Lange Stifte

Kurze Stifte

Plane 
Au� age 

Parallel 1,5 mm±0,5 mm

Bild 4: So erfolgt das Einsetzen und Verlöten des Transceivermoduls. Unten ist die durch die 
Platine geführte Antenne zu sehen.

Bild 5: Die Antenne ist wie hier gezeigt in den Antennenhalter einzulegen. Hier sind auch die 
Gehäuserasten für das spätere Zusammensetzen der Gehäuseteile markiert.

Bild 6: Das Geräteetikett wird wie hier zu sehen, auf das Gehäuseun-
terteil geklebt.

Bild 7: Nach dem Zusammensetzen beider Gehäuseteile und Verrasten der Gehäuserasten 
(siehe Bild 5) ist das Gerät betriebsfertig.

Bild 2: Der vollständige Lieferumfang des Bausatzes
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Widerstände: 
  1 Ω/SMD/0402   R5 
   390 Ω/SMD/0402   R2 
   1,5 kΩ/SMD/0402   R1 
   10 kΩ/SMD/0402   R3, R4 

Kondensatoren:
 10 nF/50 V/SMD/0402   C7, C8, C18 
   100 nF/16 V/SMD/0402   C2, C5, 
 C10–C13, C16 
   1 µF/16 V/SMD/0402   C1, C4, C6 
   4,7 µF/16 V/SMD/0805   C17 
   10 µF/16 V/SMD/0805   C3, C9, C14, C15 

Halbleiter:
 ELV141379/SMD/USB-Controller   IC1 
   ELV141380/SMD   IC2 
   Duo-LED/rot/grün/SMD   D1 
   SP0503BAHTG/SMD   D2 

Sonstiges:
   Chip-Ferrit, 600 Ω bei 100 MHz, 0603   L1 
   USB-Einbaustecker, abgewinkelt, 
ultrafl ach, SMD   BU1 
   Stiftleiste, 2x 4-pol., gerade   TRX1 
   Sender-/Empfangsmodul TRX2-TIF   TRX1 
   Gehäuseoberteil    
   Gehäuserückteil, bedruckt    
   USB-Kabel    
   QR-Code-Aufkleber für HmIP Geräte, weiß   S
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Antenne durch das Loch der Leiterplatte auf die Plati-
nenoberseite geführt. Nun wird das Transceivermodul 
TRX1 bündig auf die Stiftleistenstifte aufgesetzt und 
verlötet (Bild 4).

Nun wird die Antenne des Transceivermoduls, wie 
in Bild 5 zu sehen, auf dem Halter positioniert. Da-
bei ist besonders darauf zu achten, dass die Anten-
ne nicht beschädigt wird. Dem folgt das Vorbereiten 
des Gehäuses für den Einbau der fertig montierten 
Platine. Dafür ist zu allererst das Aufkleben des bei-
liegenden Geräteetiketts an die geeignete Stelle des 
Gehäuseunterteils, wie in Bild 6 zu sehen, vorzuneh-
men.

Sitzt die Platine in der vorgesehenen Position, wird 
die Gehäuseoberschale auf die gegenüberliegende 
Seite aufgesetzt und eingerastet (Bild 7). Somit ist 
das Gerät vollständig montiert und einer Inbetrieb-
nahme steht nichts mehr im Wege.

Inbetriebnahme
Für die Inbetriebnahme ist der HmIP-RFUSB Stick an einen USB-Port ei-
nes PCs anzuschließen. Sollte es nicht möglich sein, den HmIP-RFUSB 
Stick direkt im USB-Port eines PCs anzuschließen, kann man das beilie-
gende Verlängerungskabel verwenden. Ausschließlich dieses Kabel ist zu 
nutzen, um das Gerät abgesetzt vom PC zu platzieren. Der PC erkennt den 
HmIP-RFUSB Stick automatisch, somit ist keine separate Treiberinstalla-
tion notwendig.

Die für den Betrieb erforderliche Software ist Bestandteil des SDK und 
DDK. Bei deren Installation ist den Anweisungen am Bildschirm zu fol-
gen. 

Alles Weitere ist in den zu den Entwicklungstools gehörenden Do-
kumentationen sowie im zum Bausatz gelieferten Bedienhandbuch zu 
fi nden.

Weitere Infos:

 [1] Smart Home Funk-Modulplatine für 
Raspberry Pi 3 B, RPI-RF-MOD: Artikel-Nr. 152941

 [2] OCCU-Github-Repository:
https://github.com/eq-3/occu

 [3] Windows-Treiber-Download:
im ELVshop unter Artikel-Nr. 152306 (Downloads)

 [4] Homematic Manager:
https://github.com/hobbyquaker/homematic-manager

 [5] YAHM:
https://homematic-forum.de/forum/viewforum.php?f=67

 [6] RaspberryMatic: 
https://github.com/jens-maus/RaspberryMatic

 [7] Docker-Container-Website: 
https://github.com/litti/dccu2

 [8] Homematic Forum zu Docker-Container:
https://homematic-forum.de/forum/viewforum.php?f=54

 [9] Docker-Community-Edition (CE):
https://www.docker.com/community-edition#/download

[10] Docker-Dokumentation: 
https://docs.docker.com/

[11] Dokumentation Synology NAS:
https://www.synology.com/de-de/knowledgebase/DSM/
help/Docker/docker_container

[12] Dokumentation QNAP-NAS:
https://www.qnap.com/de-de/how-to/tutorial/article/
verwendung-der-container-station

[13] Projektseite Docker-CCU2: 
https://github.com/angelnu/docker-ccu2

Ein Download-PDF mit den Quellcodes des HmIP-RFUSB fi nden Sie 
im ELVshop unter der Artikel-Nr. 152306 (Downloads).
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Bevollmächtigter des Herstellers:
  eQ-3 AG · Maiburger Straße 29 · 26789 Leer · Germany

Hinweis zu den vorbestückten Bausatz-Leiterplatten

Sehr geehrter Kunde,

das Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- 
und Elektronikgeräten (ElektroG) verbietet (abgesehen von wenigen Ausnahmen) seit dem 1. Juli 2006 u. a. 
die Verwendung von Blei und bleihaltigen Stoffen mit mehr als 0,1 Gewichtsprozent Blei in der Elektro- und 
Elektronikproduktion.

Die ELV-Produktion wurde daher auf bleifreie Lötzinn-Legierungen umgestellt und sämtliche vorbestückte Lei-
terplatten sind bleifrei verlötet.

Bleihaltige Lote dürfen im Privatbereich zwar weiterhin verwendet werden, jedoch kann das Mischen von blei-
freien- und bleihaltigen Loten auf einer Leiterplatte zu Problemen führen, wenn diese im direkten Kontakt 
zueinander stehen. Der Schmelzpunkt an der Übergangsstelle kann sich verringern, wenn niedrig schmelzende 
Metalle, wie Blei oder Wismut, mit bleifreiem Lot vermischt werden. Das unterschiedliche Erstarren kann zum 
Abheben von Leiterbahnen (Lift-Off-Effekt) führen. Des Weiteren kann der Schmelzpunkt dann an der Über-
gangsstelle unterhalb des Schmelzpunktes von verbleitem Lötzinn liegen. Insbesondere beim Verlöten von 
Leistungsbauelementen mit hoher Temperatur ist dies zu beachten.

Wir empfehlen daher beim Aufbau von Bausätzen den Einsatz von bleifreien Loten.

Entsorgungshinweis
Dieses Zeichen bedeutet, dass das Gerät nicht mit dem Hausmüll, der Restmülltonne oder der gelben 
Tonne bzw. dem gelben Sack entsorgt werden darf. 

Sie sind verpflichtet, zum Schutz der Gesundheit und der Umwelt das Produkt und alle im Lieferumfang enthaltenen 
Elektronikteile zur ordnungsgemäßen Entsorgung bei einer kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronik-
Altgeräte abzugeben. Auch Vertreiber von Elektro- und Elektronikgeräten sind zur unentgeltlichen Rücknahme von 
Altgeräten verpflichtet.
Durch die getrennte Erfassung leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Wiederverwendung, zum Recycling und zu 
anderen Formen der Verwertung von Altgeräten.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass Sie als Endnutzer eigenverantwortlich für die Löschung personen- 
bezogener Daten auf dem zu entsorgenden Elektro- und Elektronik-Altgerät sind.


